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1. … Daten-Erfassungs-Werkzeuge (ohne GIS-Werkzeuge) 

 

Klick auf : Eingaben werden gespeichert (kann beliebig wiederholt werden)  

Klick auf : Personendaten geändern 

Klick auf : Bewirtschafterwechsel (neuer Bewirtschafter) erfassen 

Klick auf : Neuen Datensatz erfassen 

Klick auf : Datensatz wird gelöscht 

Klick auf : Gelöschter Datensatz wird wieder hervorgeholt 

Klick auf  oder : Bemerkungen / Mitteilungen erfassen 

Klick auf : Bemerkungen öffnen und Inhalt anzeigen 

Klick auf : Neuen Datensatz erfassen 

Klick auf : Datensatz wird zum Ändern/Korrigieren geöffnet 

Klick auf : Datensatz wird gelöscht 

Klick auf : Eingaben werden gespeichert 

Klick auf : Datensatz wird ohne speichern verlassen (Änderungen werden nicht gespeichert)  

Klick auf : Darunterliegende Datensätze werden auf-geklappt  
oder bei nochmaligem Klick wieder zu-geklappt 
(gilt für Vernetzung- und Naturschutz/BFF-Vereinbarungen) 

Klick auf : Darunterliegender Datensatz wird auf-geklappt 
(gilt für Vernetzung- und Naturschutz/BFF-Vereinbarungen) 

Klick auf : Darunterliegender Datensatz wird zu-geklappt 
(gilt für Vernetzung- und Naturschutz/BFF-Vereinbarungen) 
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2. … GIS-Erfassungs-Werkzeuge 

 Welches GIS-Werkzeug macht was 

 

 

  

1. Zeichen: Aktualisieren des Kartenbildes 

2. Zeichen: Kartenauswahl auf Standardeinstellung setzen 

 

1. Zeichen: Schleppschlauch-Gesuch erfassen 

2. Zeichen: Schleppschlauch-Gesuch bearbeiten 

3. Zeichen: Schleppschlauch Gesuch löschen 
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3. … Empfohlener Ablauf Datenerhebung 

 Was muss ich machen  Wo 

1 

 
Angaben prüfen und ergänzen 

 

2 

Bewirtschafter: 
E-Mail muss bestätigt werden 

 

3 
 
Tierdaten zu Rindern und Equiden 
werden aus der TVD übernommen. 
 
Nicht vergessen 
Falls noch andere Tiere auf dem Be-
trieb vorhanden sind, müssen diese 
selber erfasst werden  
(Vorjahresbestand) 
 
Nicht vergessen 
Sömmerung von anderen Tieren (als 
Rinder und Equiden) erfassen  

 

 

 

Hat der Betrieb ein oder meh-

rere zusätzliche Produktions-

stätten, so sind die Tiere pro 

Produktionsstätte zu erfassen 

4 

 
Einstieg in den Flächenteil mit GIS-
Erfassung 
 
Bewirtschaftungseinheiten BWE, Kul-
turen, Qualität II und Vernetzung prü-
fen, anpassen oder neu zeichnen    

 

GIS ganzer Betrieb = Übersicht auf 
alle BWE des Betriebes 
 
 
GIS-Kugel = Einstieg auf angewählte 
BWE, Anzeige der Kulturen auf dieser 
BWE 

 

 

5 
 
Prüfen 
Berechnung Anteil BFF 
 
(Wird erst korrekt angezeigt, wenn al-
le Parzellen und Kulturen erfasst 
sind) 
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Berechnung Anteil BFF auf  
Ackerfläche 3.5 % 
 
(Wird erst korrekt angezeigt, wenn al-
le Parzellen und Kulturen erfasst oder 
angepasst sind) 
 
 
Weitere Informationen finden Sie auf 
der Homepage des Landwirtschafts-
amtes unter: Änderungen Program-
me/Beiträge 2023 — Kanton Zug 
(zg.ch) 
 
 

 

 

Die Pflicht von 3.5% Biodiversitätsfläche auf der Ackerfläche in 

der Tal- und Hügelzone gilt erst ab 2024.  

Jedoch macht es Sinn, sich bereits dieses Jahr Gedanken zur 

Umsetzung zu machen. Die meisten BFF-Typen können nicht direkt 

auf Naturwiesen angelegt werden.  

6 
 
Prüfen 
Berechnung Schleppschlauch-Pflicht 
 
(Wird erst korrekt angezeigt, wenn al-
le Parzellen und Kulturen erfasst oder 
angepasst sind) 
 
(Liegt die Total LN mit Schlepp-
schlauchpflicht unter 300 Aren, be-
steht keine Pflicht) 
 
 

 

 

    Ja = Betrieb ist pflichtig / Nein = Betrieb ist nicht pflichtig 

Die Schleppschlauch-Pflicht gilt erst ab 2024.  

Beachten Sie dazu die Information, die auf der Homepage des 

LWA ZG - Agrarpolitik und Direktzahlungen abrufbar ist. 

 
Die LN mit Schleppschlauchpflicht 
kann mit der Angabe von Bäumen 
auf Pflichtflächen nach unten korri-
giert werden. Pro Baum wird 1 Are 
abgezogen.  
 
(Bäume in QII-Obstgärten sind be-
reits abgezogen) 
 
Betrieb, die knapp über 300 Aren 
sind, prüfen ob sie einen Baumab-
zug machen können. 
Allenfalls kann durch den Baumab-
zug die Pflichtfläche unter 300 Aren 
gedrückt werden. 
 

 

 

 

https://www.zg.ch/behoerden/volkswirtschaftsdirektion/landwirtschaftsamt/direktzahlungen-allgemein/neue-programme-beitraege-2023
https://www.zg.ch/behoerden/volkswirtschaftsdirektion/landwirtschaftsamt/direktzahlungen-allgemein/neue-programme-beitraege-2023
https://www.zg.ch/behoerden/volkswirtschaftsdirektion/landwirtschaftsamt/direktzahlungen-allgemein/neue-programme-beitraege-2023
https://www.zg.ch/behoerden/volkswirtschaftsdirektion/landwirtschaftsamt/direktzahlungen-allgemein
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Gesuch auf Befreiung des gesam-
ten Betriebs von der Schlepp-
schlauchpflicht 
 
(Weil die Schleppschlauchpflicht 
erst ab 2024 gilt, macht es keinen 
Sinn jetzt schon ein Gesuch zu 
stellen. Gesuche können auch 
noch 2024 gestellt werden.) 

Eine Ausnahmebewilligung wird nur gewährt, wenn das be-

stellte Gerät ab 2024 auf dem Betrieb noch nicht verfügbar ist. 

 

 

Lieferant und voraussichtliches Lieferdatum sind anzugeben. 

7 
 
Prüfen 
Schleppschlauch-Pflicht-Flächen 
 
(Wird erst korrekt angezeigt, wenn al-
le Parzellen und Kulturen erfasst oder 
angepasst sind) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewirtschaftungseinheiten 

wählen 

Ins GIS einsteigen 

 

Im Kartenfenster links unten 

auf Kartensymbol klicken 

 

 

bei Schleppschlauch Häklein 

setzen und Schieberegler nach 

recht schieben (falls das 

Thema nich sichtbar ist, im 

Suchfeld rechts oben 

«schlepp» eingeben 

 

rechts unten speichern 

 

 
Schleppschlauch-Pflicht-Flächen 

und Grösse (Aren) werden 

angezeigt 

 

 

Gesuch auf Befreiung einzelner 
Flächen von der Schleppschlauch-
pflicht 
 
(Für einzelne Pflichtflächen können 
Gesuche zur Entlassung aus der 
Schleppschlauchpflicht gestellt 
werden. Gesuche können auch 
noch 2024 oder später gestellt 
werden.) 

 

 

 

 

 

 

Werkzeug «Schleppschlauch-

Gesuch erfassen» wählen 

 

 

Gesuchsfläche mit einem 

«Zaun» umfahren und mit 

Doppelklick abschliessen. 

 

Zaun wenn nötig noch 

verändern (Eckpunkte oder 

Linie mit Mauspfeil fassen 

(linke Taste gedrückt halten) 

und verschieben) 

 

 

 

 

Überprüfen klicken 
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Auf Weiter klicken 

 

Eine der 3 Gründe wählen  

und 

Ausnahme beschreiben 

 

 
Speichern klicken 

 

Gesuchsfläche wechselt Farbe 

von rosa auf gelb. 

8 
 
Prüfen 
Programmanmeldungen Allgemein 
2023 prüfen und evtl. abmelden 
 
Neu-Anmeldungen 2024 erfassen 
 
(Neu-Anmeldungen können bis 
 15. November gemacht werden) 

 

 

 

 

In die entsprechende 

Jahreslasche wechseln und .. 

.. 2023 nur abmelden 

.. 2024 erfassen + abmelden 

 
Prüfen 
Programmanmeldungen 2023 prüfen 
oder neu anmelden. (Ausnahmerege-
lung, nur in diesem Jahr möglich) 
 
Neu-Anmeldungen 2024 erfassen 
 
(Neu-Anmeldungen können bis 
 15. November gemacht werden) 

 

Jahreslasche (siehe oben) 

beachten.  

Die neuen Programme können 

für 2023 auch noch während 

der Datenerhebung ange-

meldet werden. 

(Ausnahmeregelung) 

Die Anforderungen müssen 

aber trotzdem schon ab 

1.1.2023 oder im Ackerbau ab 

Saat / Ernte der Vorkultur 

erfüllt werden.  

9 
 
Prüfen 
Fruchtfolge-Variante prüfen und evtl. 
ändern 
 
(nur wenn mehr als 3 ha offene 
Ackerfläche) 
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10 
 
Tierwohl – Weidebeitrag erfassen 
 
          

                    

 

11 
 
Nicht vergessen 
(bis 1. Juni erfassen) 
Schonende Bodenbearbeitung erfas-
sen (falls Programm angemeldet) 
 
 
Jede Kultur muss mit JA oder NEIN 
bezeichnet sein 
 

 

 

 

 

Nicht vergessen 
(bis 1. Juni erfassen) 
Kulturen mit Verzicht auf Pflanzen-
schutzmittel (ehem. Extenso) und 
Herbizidverzicht bestimmen. (falls 
Programm angemeldet) 
 
 
 
Jede Kultur muss mit JA oder NEIN 
bezeichnet sein 
 

  

 

 

12 
 
Rote Warnhinweise erledigen, korri-
gieren 
Grüne Hinweise beachten 

 

 

13 
 
Vor Abschluss: Letzte Prüfung der 
Daten auf Betriebsdatenblatt oder 
Flächenverzeichnis 

 

 

14 
 
Häklein setzen 
 
Datenfreigabe machen 
 

 

 

 

 

alle Rindviehkategorien 
A01-A09 für RAUS  
anmelden, erst dann er-
scheint +Neu Weidebei-
trag 
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4. … Wechsel zwischen den Ebenen BWE <-> Kultur <-> Qualität II <-> Vernetzung 

 

 

 Die 3 Ebenen und die Wechsel runter und rauf 

 

 

Kultur 



Seite 10/22 

 

 

5. … Arbeiten mit GIS-Werkzeugen 

 

 Allgemein 

➢ vor der Bearbeitung ist auf die richtige Ebene zu achten (welches Thema?) 
➢ zuerst das Werkzeug auswählen, dann Fläche anwählen 
➢ nach der Werkzeugauswahl Dialogfeld beachten 
➢ im Dialogfeld Lernvideo zu Hilfe nehmen 
➢ je Ebene (Thema) sind die Karteneinstellungen vordefiniert 
➢ zoomen mit „Mausrad“ oder mit „+/-„ am unteren rechten Bildrand 
➢ Bild verschieben mit gedrückter „linker Maustaste“ 

 Standardablauf 
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6. … Bewirtschaftungseinheit BWE neu erfassen / abtauschen / bearbeiten / löschen 

 Nicht mehr bewirtschaftete BWE löschen  > im numerischen Teil 

 

 Neu bewirtschaftete BWE erfassen oder bestehende übernehmen  > im GIS 

 

  1. Werkzeug Bleistift wählen 

 

 

 

  2. Objekt auswählen = 

bestehende BWE übernehmen 

 

  3. BWE erstellen 

 

 

 

  

 BWE (oder Teil davon) mit anderem Betrieb abtauschen (Landabtausch)   > im GIS 

Landabgabe 

 

Werkzeug Landabtausch wählen 

 

  

Landübernahme 

 

Von einem anderen Betrieb 

abgegebene Fläche wird hier 

angezeigt 
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Bewirtschaftungseinheit BWE anpassen  > im GIS 

 

 Bewirtschaftungseinheit BWE teilen (Schläge machen)  > im GIS 

 

 Bewirtschaftungseinheit BWE zusammenlegen (Schläge bilden)  > im GIS 

 

 Informationen zur Bewirtschaftungseinheit abfragen / ändern  > im GIS 
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7. … Kultur ändern / erfassen / bearbeiten / löschen                                                    

… Bäume erfassen / ändern 

 Kultur ändern ohne Geometrie ändern zu müssen  > im GIS 

 

 

Werkzeug "Kultur selektionieren" wählen 

 

Neue Kultur auswählen 

 

 

 Kulturen löschen  > im GIS 

 

 Neue Kulturen erfassen  > im GIS 

 

 Bestehende Kultur anpassen  > im GIS 

 

 Restfläche mit Kultur füllen  > im GIS 

 

 Kultur teilen  > im GIS 

 

 Kultur zusammenlegen  > im GIS 
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 Puffer zeichnen  > im GIS 

 

Informationen zur Kultur abfragen / ändern  > im GIS 

 

 Bäume erfassen auf einer BWE  > im GIS 

 

  Anzahl Bäume ändern  > im numerischen Teil 

In der Lasche Kulturen auf den Stif t klicken 

 

 

Bäume für die Programme QI, QII, Vernetzung 

und kant. Obstgarten-Vertrag anpassen 
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8. … Getreide in weiter Reihe und Ackerschonstreifen erfassen 
 

 

 

 

9. … Qualität II neu erfassen / bearbeiten / löschen 

 

  Getreide in weiter Reihe und Ackerschonstreifen erfassen 

Neu wird der Ackerschonstreifen nicht mehr wie bisher als separate Kultur erfasst, sonder als 

Attribut wie Getreide in weiter Reihe. Das heisst im GIS wird die gesäte Kultur erfasst. (Z.B. 

Winterweizen) 

Die Kultur 555 Ackerschonstreifen gibt es nicht mehr.  

 

Kultur im GIS erfassen. (Siehe Punkt 7) 

 

Werkzeug         «Kultur selektionieren» auswählen 

 

Auf Kultur im GIS klicken 

 

Im Fenster Massnahme Getreide in weiter Reihe 

oder Ackerschonstreifen erfassen.  

 

Häcklein bei Vernetzung prüfen. 

 

Falls nicht auf der gesamten Fläche die 

Massnahme umgesetzt wird, müssen zwei 

getrennte Getreide-Kulturen erfasst werden.  

 
 

 

 Zur Ebene QII wechseln  > im GIS 

Um zur Qualität II zu gelangen, muss zuerst die „Ebene“ ge-
wechselt werden. 
 
Mit „Rechtsklick“ auf der Kultur kann zur Qualität gewechselt 
werden. 

 Teilfläche Qualität II erfassen (nur ein Teil der BFF hat QII)  > im GIS 

 

Neue QII Kultur zeichnen" auswählen 
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 100% Qualität II erfassen (ganze BFF hat QII)  > im GIS 

 

 

 Häklein bei "100% QII" setzen 

 

 Fläche wird automatisch gezeichnet 

 

 Bestehende Qualität II anpassen  > im GIS 

 

 Bestehende Qualität II löschen  > im numerischen Teil 

Qualität II kann mit dem „Kübel“  gelöscht werden.  

Es ist jederzeit möglich die gelöschten Elemente zu reaktivieren  
Die gelöschten Daten (gelb markiert) gehen nicht verloren 
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10. … Vernetzung neu erfassen / löschen 

 

 Vernetzung erfassen (eine BFF hat immer 100% Vernetzung)  > im GIS 

 

 

 Häklein bei "Hat Vernetzung" setzen 

 

 Fläche wird automatisch gezeichnet 

 

 Bestehende Vernetzung löschen  > im numerischen Teil 

Qualität II kann mit dem „Kübel“  gelöscht werden.  

Es ist jederzeit möglich die gelöschten Elemente zu reaktivieren  
Die gelöschten Daten (gelb markiert) gehen nicht verloren 
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11. … Vernetzungs-Vereinbarung erfassen (Rückzugsstreifen etc.) 

 

 

 

12. … Landschaftsqualität LQB neu erfassen / löschen 

 

 

 Vernetzungs-Massnahmen zu vernetzten BFF erfassen  > im numerischen Teil 

1 

Parzelle 

anwählen 

 

2 

Mass-

nahmen 

erfassen 
 

► Untermenü öffnen 

 

 

+Neu > neuen Eintrag eröffnen; Massnahme auswählen 

 Massnahmen erfassen / löschen  > im numerischen Teil 

Neue A- + L-Massnahmen können er-
fasst werden 
 
Sollen Massnahmen gelöscht wer-
den, ist eine telefonische Meldung an 
041 728 55 53 nötig 

              

1. 

2. 



Seite 19/22 

 

 

13. … Naturschutz/BFF-Vereinbarung erfassen (Schonende Mahd etc.) 

 

 

 Neue Vereinbarung erfassen  > im numerischen Teil 

1 

Parzelle 

anwählen 

 

2 

Zutreffende 

Kultur 

auswählen  

 

+Neu > neuen Eintrag eröffnen; Kultur auswählen 

3 

Zusatz-

programm 

erfassen 
 

► Untermenü öffnen 

 

 

+Neu > neuen Eintrag eröffnen; Zusatzprogramm auswählen 

 Bestehende Vereinbarung löschen  > im numerischen Teil 

1 

Parzelle 

anwählen 

 

3 

Zusatz-

programm 

erfassen 
 

 

Zusatzprogramm mit Klick auf 

„Kübel“   löschen 

1. 

2. 

1. 

2. 
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14. … Obstsorte ändern, löschen und neue erfassen 

 

 

 Obstanlage-Fläche prüfen bzw. ergänzen 

 Die Obst-Kulturen (Code 702 = Äpfel, 703 = Birnen, 704 = Steinobst, 731 = anderes 
Obst) müssen als Kulturflächen erfasst sein. Stimmt die Fläche der Obstanlage nicht, 
muss diese zuerst neu erfasst oder angepasst werden (siehe Ziff. 7) 

 Obstsortenflächen im GIS ändern, löschen und neue erfassen 

1 

Kulturflä-

che 

 anwählen 

Themen-Auswahl links «Parzellen / Kulturen» 

wählen und die entsprechende Bewirt.Einheit 

mit der Obstanlage auswählen 

In die GIS-Ansicht wechseln und auf die Obst-

fläche zoomen (vergrössern) 

2 

Parzelle 

anwählen 

Mit Rechtsklick auf der Kultur zur Ebene Obstsorte 

(OS) wechseln 

3 

Obstsorten 

prüfen und 

allenfalls 

anpassen 

Vorgehen (ändern, löschen und neue 

erfassen) ist gleich wie unter Ziffer 7 

Kulturen 
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15. … Rebsorte ändern, löschen und neue erfassen 

 

 

 

16. … Rebbetriebe müssen 2x abschliessen 

 

 

 Reben-Fläche prüfen bzw. ergänzen 

 Die Reben-Kultur (Code 701) muss als Kulturfläche erfasst sein. Stimmt die Fläche der 
Reben nicht, muss diese zuerst neu erfasst oder angepasst werden (siehe Ziff. 7) 

 Rebsortenfläche im GIS ändern, löschen und neue erfassen 

1 

Kulturflä-

che 

 anwählen 

Themen-Auswahl links «Parzellen / Kulturen» 

wählen und die entsprechende Bewirt.Einheit 

mit der Rebkultur auswählen 

In die GIS-Ansicht wechseln und auf die Reb-

kultur zoomen (vergrössern) 

2 

Parzelle 

anwählen 

 Mit Rechtsklick auf der Kultur zur Ebene Rebsorte (RS) wech-

seln 

3 

Rebsorten 

prüfen und 

allenfalls 

anpassen 

Vorgehen (ändern, löschen und neue 

erfassen) ist gleich wie unter Ziffer 7 

Kulturen 

Rebbetriebe müssen den Abschluss als Rebbetrieb und Landwirt machen 

 

1) Rolle Rebbetrieb wählen 

2) Auf Menü «Abschliessen/Druck» 

3) Daten freigeben 
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17. … Checkliste mit Fragen 

• Sind alle Tiere erfasst (v.a. auch Geflügel)? Sömmerung für Schafe, Ziegen er-
fasst? 

• Sind Parzellen, die ich nicht mehr bewirtschafte, abgemeldet? 

• Sind alle Kulturen richtig erfasst: Ackerkulturen, Biodiversitätsförderflächen BFF, 
etc.? 

• Stimmt die Anzahl Hochstammbäume? Sind die Bäume auf den richtigen Parzellen 
erfasst? Eine überhöhte Baumzahl führt zu Beitragskürzungen. 

• Sind Flächen, die ausschliesslich beweidet werden (keine Schnittnutzung, ausser 
Weidputzen) als Weiden (Code 616) oder extensiv genutzte Weiden (Code 617) er-
fasst? 

• Weiss ich, welche BFF welche Vernetzungsmassnahmen haben (Rückzugsstreifen, 
Asthaufen, etc.)? Checkliste BFF unter «Abschluss/Druck» aufrufbar. 

• Habe ich die Landschaftsqualität-Massnahmen überprüft? Sind alle noch gültig? 

• Weiss ich, welche BFF welche Naturschutz-Massnahmen hat (Schonende Mahd, 
Spätschnitt, etc.) Checkliste BFF unter «Abschluss/Druck» aufrufbar. 

• Habe ich alle Programme angemeldet, an denen ich mich beteiligen will? Auf dem 
Betriebsdatenblatt sind alle angemeldeten Programme aufgeführt. 

• Habe ich das Betriebsdatenblatt und das Flächenverzeichnis überprüft (unter «Ab-
schluss/Druck» aufrufbar)? 

 

 

Besten Dank, dass Sie den Abgabetermin 15. März einhalten. 


